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M'« HH. Dinstag den B4. Februar R857.

Z. 73, l>

K.k ausschließende Drivilegie«
Auf Grundlage des a. h, Prioilegiengesetzes vom

l 5 , August 1852 hat das Handelsministerium unterm
>i Jänner !8ä'7, Z. 323!»5^28?5, dem Josef ITeuß,
Techniker m Wien, Noßau 3>r. !?2 , auf Verbesserungen
an den Centrifuqal-Trocken'Maschincn, wodurch Opera-
tionen erreicht weiden, welche bisher durch diese ?)ta°
schinen inchl erreichbar ware», ein ausschließendes Pr io i
legium für die Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Privilegnimsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegisN'Archivc i» Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Privilegiengesetzes v°m
l5 . August 185^! hat das Handelsmim'steiium unter»!
>4. Jänner 1857, Z. 30332^2672, dem Alexander
Flebus, Hütfabrikanten i» Wien, Stadt Nr , 983, und
dem Hulfabrikanten Roussel Ewald und Komp in
P a r i s , au> enie Erfindung und Verbesserung bezüglich
des dem Erster» unterm l , Oktober 1855 auf die
Verwendung von Cocons und Fehla/spinnsteu der
Hnlui'nil! 8pin! zur Hucfabr,kation ertheilten Prioile.
giums, wodurch incht nur, sämintliche Cocons und Fehl,-
gespinnste der 5il,!nrnil> ,^n!ni, sondern auch der Lomli^x
Mori, und die Rittseite der letzteren, mit oder ohn,
Veimischung thierischer Haare und vegetabilischer Stoffe,
i»r stesammtn! Hntfl,b,ikation rerwend>t werden, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines Iah.-
res verliehe».

Die Privilegiumsbeschreibuug, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich i», k. k. Privilc»
gien.Xrchive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h, Privilegiengeseyes vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministeriun, unterm
«?. Jänner l « 5 7 , Z. 1 I 5 H I 0 3 , der Fanni Reihl,
bürgl, Goldschnndsgattin i» Wien, Stadt N r . II4I?,
auf die Erfindung, echte Perlen in dichten Ncihen zu
^ssen, ohne dieselben zu zertheilen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiunü'beschreibung, deren Geheinchal.
^"ng augesucht wurde, befindet sich in, k. k. Prioilegie»,-
Archiv, i» Aufbewahiung.

, . Auf Grundlage des a, h. Privilegiengeseße» v°m
, ' August ,852 hat das Handelsministerium unterm
^ ' Jänner , 8 5 7 , Z . 6ss^49, dem Karl Dedcriua.,
genier u„d Gat!,er,ne,ster in Berl in, über Einschreiten
'""es Bevollmächtigten Ed. Schmalz, Richieramts-
^and,daten in Wie», Wieden N . 7 1 7 , ans die Er-
Nndung ,iner Konstruktion der Kumete, woinach diesel-
den sich erweitern und uerlänger» lasse», und dadurch
N>r >edes Pfe,d verwendbar seien, ein ausschließendes
Plwilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prwilcgiumsdeschreibung, deren Geheimhal-
tung n,cht angesucht wurde, befindet sich im k, k
Pnyilegien'?lrchlrc zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l 9 . Jänner
^857, Z . 7i^,^53 , die Anzeige, daß nachstehende zwei
^l'ivil,a,ie!, und zwar:

n) das tem Ludu'ig Nuziczka Sohn und Hermann
Feigl gemeinschaftlich e,'theilte, seither in das alleinige
Eigenthum des Ersteren übertrageue ausschließende Priui.-
^glum vom !8 , September 1855, auf die Erfindung
>» der Erzeugung zweckmäßiger Nachtlicher, »Wiener,-
^Phyr.Nachtlichter" benannt;

b) das den, Ludwig Rnziczka ertheilte ausschl,e.-
^»t>e Privilegium vom 23. Jänner , 8 5 6 , auf die
^findiwa, einer zweckmäßigen Art Nachtlichter, »ll">.
^sa!.Z^hy,,.Nach„,'cht"» g" 'a«»t , auf Grund der
, ' " dem k. f, Notar Dr, Ferdinand Mayer i „ Wien
^^>>si,^„ Zessionsu, künde vo,» !!». Dezember I85!i
^ ^enj»min Trenkler, Privaten in N i e n , Iägcrzeile
' "' >̂d, vollständig übertragen wurden, ^>r Kenntnis:
^"°Uü!,en, und d<e vorschriflmäßige Einregistrirung der

'Prägung dieser beiden Privilegien veranlaßt

Auf Grundlage des a. h, Privilegiengcscycs vom
> z ' ^ . " 6 " ^ >852 hat das Handelsministerium unterm

-manner ,85?, Z. ! 159^ 104, dem Daniel Hooibrenk,
^ " ' ^ " 'Eu l t i> , '> l feur und Handelsgä>t„er in Hießing
/ ", ^uf die Erfindung eines Verfahrens zur Her-
^ell,,,,^ g!osie,>c,. Luftzirtulatio» im Erdboden nntlelst
Ogling v , „ Röhren, wodnrch die Pssanz?n.Vegetaticu
> »ach der Beschaffenheit des zu verbessernd«, W,u»d
^," Vodsns zwei., drei-, auch vierfach c,hoht werde,
" n»5sch,i.s,endis Privilegium für die Dauer Eines

^"bres verliehe». ,

Die Privilegiuinibeschieibung, deren Gcheimhal> I
lung nicht angesucht wurde, befindet sich >»> k. k. ^
Privilegien.Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe» 5
wahrung.

Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes vom
!5, August 1852 hat das Handelsministerium u>>lerm
16, Jänner 1857, Z. 730^59, dem Kaspar Schüll,
Spengler und Kochgeschirr-Fabrikanten in Pesth, auf
die Erfindung geruchloser Zuumer.Neliraden, ohne A» '
wentuug des Wassers, e,n ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibnng, deren Geheimha!»
tung angesucht wurde, befindet sich ! „ , k. k. Prioile«
gien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngeseßes vom
l5 ?lugust !852 hat das Handelsministerium uuterm
! ? , Iäuner 1857, Z 727^56, den Kaufieuce» zu
Schlau in Böhmen, Wilhelm Nedwied u„d Sohn, auf
eine Verbesserung der transportablen Kaffeh.-Röstöfen
aus Gußeisen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Priuilegiumsbeschreibung, dere» Geheimhal»
lung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privi le.
gien . ?lrch,ve in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unierm ! 3 . Jänner
1857, Z, 327^28, das dem Franz Gottfried Rietsch
auf die Erfindung eines Produktes, „Branntwein-
Bastern" genannt, unterm 4, Iäüer l856 ertheilte
ausschließende Prioilegium auf die Dlüier des zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm >5. Jänner
«857, Z . 32192^2851, das dem I . F. H. Hemberger
auf eine Verbesserung in der Behandlung der Häut«
und Felle bei der Lederfabrikation unterm 2». April
1856 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
des driiten, vierten und füuft»,, Jahres verlängert.

Z. 86. a (i) JNr. 3204, ad 2«»/400

A V V I S «

di cuncorso per il posio di Medico di-
stretluale in Obbrovazzo.

Kssendo diveiniio vacante il posio di

medico clistrettuäle in Obbrovazzo coJJo

slipendio anrmo di fiorini cjualtrocenlo

(400) scne apre il concorso sino li )5

Mar/.o p. v.

Gli aspiranli dovranno produrre ic Joro

suppliche al c. r. Capitanato circolaieinZara

a mezzo dell' immediala loro superioritä,

comprovando 1' eia, gli studj pcrcorsi,

i gradi accadcmici riportati presso una

c. r. universila in medicina, chirnrgia cd

osleti-icia, i tervigj fin' ora prestaii, la

coiioscen/.a delle lingue italiana e dalmalo-

llliiica, nonchc possibilmenle della tudesca

e la buona condotla politica e muiale ;

indicand > inoltre , se ed in quale gradu

di parentela o di affmilä si tiovino con-

giunli con Lai' 11110 dcgli impiegati preto-

i'ili di quel distretlo

Dall' i. r. Lu'igotenenza,

Zara li g Febbraro i857-

Z » " . " ( I ) Nr. 2 )38 .

K o n k u r s l H l i n dmachuna .

(Amtzdicnel,s^l)iIf«nsseUc bei der k. k. inneröst.

küstenl. Finanz, ^aodeö .Direktion.)
Bei der k. k inneröst. küstcnl. Finanz - l,'an-

des-Direklioi, ist cine Amtüdienclsgchilfenstrlle,
mit dcr Löhnung jährl. 2!<j fl, und einem I a h '
icsrclutum von I » f l . 20 kr, ftr 5<» Pfund
Unschlitlkerzcn z» dcsche».

Bewerber lim diese Dienstcsstellc, um deien
^eileihung jedoch nur solche Individuen mit
Aussicht <n<f Erfolg einschreiten komm,, welche
bereits zur Staatsverwaltung im Diensivec'.'ande
slehcn, oder sich im Stande der Quicszcnz dec
finden, ha-bn, ihre Nesuche mit -liachweistlüg
der zur Erlangung von derlei Dicnsipostcn erfor»
derlichen Eigenschaften, namentlich ad« der Kennt'

! niß des Lesens und Bchreibci's in deutscher Sprache,
l und einer gesunden kräftigen Leibesbeschaffenheit,

unter Angabe der allfäUlgcn Verwandcschafts»
oder Schwägerschafts Verhältnisse mit Bebienste«
tcn des hierortigen Verwaltlingsdereiches b«ö ^5».
März l857 bei dcm Präsidium dieser k. k. Fi°
nanz'Landis'Dircktioi, zu überrcichrn.

Vo» der k. k. innenösterr. küstenl. Finanz«
Landes < Direktion.

Graz am 13. Februar 1857.

Z, 87. » ( l ) Nr . 435 .

L i z i t a t i 0 n ß > K u n d m a ch u n g.

Von dem k. k. Bezirksamte Adelsberg wird
allgemein bekannt gemacht, daß zu Folge hoher
Verordnung der k. k, Landesregierung vom 24.
Jänner l. I . , Z , 12 l 2 , zur Hintangabe der noth»
wendigen Herstellungen a» dem Thurme und
ocr Fil ial 5 Kirche S t . Barlholmä zu Peteline
am 9. M ä r z l. I . in der dießämtlichen
Kanzlei Vormittags von ! j bis l 2 Uhr eine
Minuendo« Lizitaticn abgehallen werden witd,

Hievon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisätze verständiget, daß

die Maurerarbeit sammt Material 285 f l . 1 kr.

» Steinmetzaroeit sammt » 4 » 48 »

„ Zimmermannsarbeit s. » l<i5 >, 38 »

» Tischlerarbeit » 120 „ 48 „

» Bchlosserardeit s. verschiedenen 22? >> 3« »

» Anskeichtrarbeit . . . . 22 » 4V „
» Spenglerarbeit . . . . 15,5 » 3? »

„ VIascrarbeit . . ,. . . — » 5? »

zusammen auf . . l»?«2 fl, 5» kr.
buchhalterisch veranschlagt worden sind, und daß
vor oder während dcr Lizitaliont ' Verhandlung,
jedoch jedenfalls vor Ablauf der Mittagsstunde
ceö^izilationstages schriftliche Offerte, welche mit
dem 5 ^ Vadium des AuSrüfspreiseS belegt sein
müssen, eingebracht werden können.

Der Bauplan, das Uorausmaß, die Baude«
vise und die Lizitalionst'st'innnisse können 00»
Jedermann in den gewöhnlichen Amtsstunden
hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Adelöberg am 7. Februar 1857.

3. 3 l7 . (1) Nr. 2527.

E d i k t .

Von der k. k, Stadtprätur Zivilsektion in
Tricst wird bekannt gemacht: Es sei am 21.
Dezember 1856 Jakob Tscherne, gebürtig von
Wippach und hier zu S t . Maria Maddalena '
wohnhaft, üb mteslnlo gestorben.

Da cö dieser Prätur unbekannt ist, ob und
welche Personen gegen das Vermögen des Ver-
storbenen ein Erbrecht haben oder als Gläubi-
ger auftreten können, so werden alle Jene,
welche gegen diesen Nachlaß aus welchem Rechts-
titel immer einen Anspruch Z" machen geden-
ken, aufgefordert, ihre Rechte als Erden oder
Gläubiger binne« Einem Jahre vom Heut,-
gen angefangen, bei der gefertigten Pratur an^
zumelden! ihre Lrbserklarungen und Forde-
nmas-Anmeldungen nut den nothigen Belegen
beizubringen, widrigens dieser Nachlaß, für "
welchen als Kurator Herr Dr. Mestron auf-
gestellt wird, bloß mit Denjenigen abgehandelt
und denen cingeantwortet wird, die ihre Erbs-
crklärung beigebracht und ihren Erbrechtstitel
nachgewiesen haben werden. Jene Gläubiger,
welche ihre Forderungen nicht anmelden, haben
für den Fal l , altz das Nachlaßocrmögen durch .
die Anmeldungen erschöpft sein würde, gegen
dasselbe kein anderes Recht, als es ihnen durch
das Pfandrecht gebührt.

Tricst am l<>. Februar 1857.
Der k k. Landeögerichtsratl) :

O s t r o g o v i c h m, P.
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t 3, 234. ( ! ) Nr, 4027,
> E d i k t ,
- Von dem k. k, Bezirksamte T,ch«r»embl, als

Gericht, wird hiemit bekannt gcmacbt:
Man habe über Ansuchen der Ehcleute Vtefan

^ und Katharina Stcrlar von Bcrstuuz, durch Herrn
Dr, Rosina, die Relizitatio» der dem Stefan Stcrlar
von B>rstouz gehörig gewesenen, im vormaligen
Grundbuche des Gutes Sciscnberg «uli Rett, Nr,
752 und 75? vorkommende», laut Lizitatiuns > Proto-
kolls vom !9. November 1855, Nr. 35^l3, von
Maria Sterlar von Vcrssouz um ,600 ss, erstände-
ne» Realitäten , wegen uon der Erstcherin nicht zuge-
haltenti, Lizitationsbedingnissen bewilliget, und zu
deren Vornahme die einzige Tagsatzung auf den 17
März «857 früh 9 Uhr iu der Gerichtskanzlci mit
dem Beifügen angeordnet, daß dabei die fragliche»
Nealilätcn auf Gefahr und Kosten der Erstcherin nö
thigenfalls auch unter dem gerichtlich erhobene,,

' Schä'iungswcrthe werden veräußert werde».
K, k, Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,

den 6. Dezember 1856.

Z^I ' I l I " " ^ . 15.
E d i k t ,

Von dem k. k. städt. del. Bczirks^Gerichte zu
Neustadt! wird hiermit kund gemacht:

Es habe Josef Iarz von Hmeltschilsch, durch
Herrn Dr. Nosina, gegen den unbekannt wo befind,
lichen Anton Skerjanz und seine ebenfalls unbekann-
ten Erde» und Rechtsnachfolger die Klage 5u!i nr«««,
2. Jänner 185? Hieramts auf Nerjährt- und Er>
loschcuerklärung des, auf der >m G. B . des Gutes
Altcnburg «ud Urd. Nr. 78 und Rcklf. Nr. 74 vor-
kommenden Hubrealität intad. Schuldscheines ddo, l6.
intab. 28. Februar 1805, rücksichtlich eines Betrages
pr. loo f l . o. «. c. überreicht, worüber zur Verhand--
<ung die Tagsatzung auf den X . Mai I, I , Vor,-
mittags 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 der a.
G. O, anberaumt und den Geklagten Herr Dr,
Josef Euvpan als Kurator auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verstäN'
diget, daß sic alltnIaUs zu rechter Zeit selbst zu er>
scheinen oder einen andern Sachwalter zu bestelle»
und anher namhaft zu mache» haben, widrigenfalls
diisc Sache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt
wcrden wird.

K. k. stä'dt. del, Beziiks-Geiicht Neustadtl am
3, Jänner 1857,

?^997^(V) Nr, 7331,
E d i k t ,

Von Dem k. k. städt. del. BezirksGerichte zu-
Neustadtl wird hiemit kund gemacht:

Es habe Franz Pilz vo» Unteitburn, durch
Herrn Dr^ Suppan, gegen den »»bekannt wo be-
sn'dlichsn Josef Vertar und dessen gleichfalls unbe.
kannlc Rechtsnachfolger die Klag, auf Ersitzung der
in Uülerthurn gelegenen, im OrundHuche der Herr.
schaft Ainöd ,^u!, R'klf. Nr. 9 vorkommenden Halb>
hude ,̂ >d prn,^. !9, Oktober 1856, ,3, 7381, hier.
amts cing'bracht, worüber zur ordentlichen mündlich«»
Verhandlung d'e Tagsatzung mit dem Anhange des
§. 29 G, O. auf den 14. Mai 185? Vormittags
!> Uhr Hieramts »»geordnet, und den Geklagten wegen
ihres »»bekannten Aufenthaltes Herr Dr. Rosina
vo» Neustadtl als ^ui-lttor aä actum auf ihre Gefahr
nnd Küsten aufgestellt wurde.

Dessi» werden dieselben zu dem Ende veistän>
digct, daß sie allenfalls selbst zu erscheinen oder einen
andnn Sachwalte. sich zu bestellen und anher nam
haft zu haben, widrigen» diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Kurator «erhandelt weide» würde.

K, k, städt del. Bezirks.Gericht Neustadt! am
20, Dezember >85S,

Z?^3l13. ( ! ) Nr. 2442,
E d i k t ,

Vom k. k. Bezirksamts Lack, als Gericht, wird
den unbekannt wo befindlichen Amun Homann'schen
Erben und deren gleichfalls unbekannte» Ncchisnach-
folaern erinnert:

Es ha.be Franz Kalla» vo» Lack, gegen d>csel>
den die Klage auf''I'erM,rterkIäru»g der zu Gu»,
sten dcl Anton Homann'schen Erden auf dem. im
Grundduche dcr Filialkirche Ehnngmbm «»I) Urb
Nr. 34« , Rett, Nr. 3 ! » vorkommenden halben
Acker am Ostersclde haftenden Forderung pr. 50 fi.,
aus dem Schuldscheine uom 5, Ju l i <824, intab,
17. August ,824 eingebracht, worüber die Tagsat-
zung zur Verhandlung auf dcn 5. März 1857 UM 9
Uhr Vormittag angeordnet und zur Wahrung der
Rechte den Beklagn» Herr Silvester Homan» in
Laibach auf deren Gefahr und Kosten bestell! wor»
den ist.

Dessen werden dieselben mit dcm Anhange ver»
ständigct, daß sie das Extensum der Klage bei dem
Kurator einsehe» können, zur obigen Tagsatzung
selbst zu erschein,'», ihre Ansprüche geltend zu machen
oder inzwischen dem Vertreter ihre Behelfe an die
Hand zu geben oder einen ander» gemeinsam!»
Sachwalter anher namhaft z" machen haben, widri-

gcns die angebrachte Rechtssache mit dcm bestellten
Kurator nach der G. O, ausgeführt und sofort enl
schiede» weiden wird,

Lack am 28. August 1856,

Z. 304. (1) Nr. 3309,
E d i k t a I . Z i t a t i o n.

Vom k, k. Bezirksamte Lack, als Gericht, wird
der dcm Aufenthalte »ach unbekannten Gerra Pctsch-
nig uno ihren gleichfalls unbekannte» Rechlsüachfol-
gern hiemit erinnert:

Dieselben habe» bei dcm über das Gesuch des
Johann Kalla» von Pe«e» eingeleiteten Amotti
sirungsverfahren ihre Ansprüche auf zu Gunsten
ecr Ocrra Petschnig auf der, im Grundbuche der
Herrschaft Lack »uli Urb. Nr. 2044 vorkommende»
Hübe zu Virloch Haus Nr. 5 haftende Forderung
pr. 90« fi. L. üü. und zehn Nseiiini in 8pu<:i«
oder 810 st, E M , , im Reste von 710 fi, aus dlm
feit 5, Mai l?94 intabulirten Heirathsbriefe vom
28, August 1783 binnen Einem Jahre sechs Wo.
che» und drei Tagen, vom Tage der Kundmachung
dieses Edikies so gewiß hiergcrichls anzumelden uud
rcchisgiltig darzuthun, widrigens auf Anlangen des
Amoriisirungswerbers diese Hypothetarschuldforderung
für eiloschen und kraftlos erklärt, und auf Grund
des dicßfälligcn Amortisations.-Erkenntnisses der
gedachte Schuldbrief von obiger Hübe vollständig
iptabulirt wcrden würde. Zur Wahrung der Rechte
dieser Tadulanntercsseuten wird Franz -Vergant von
Alicnlack als Kurator bestellt.

K. k, Bezirksamt '̂ack, als Gericht, am 31.
Dezember 1856,

Z, 305, (1) Nr. 3752.
E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirksamt« Lack, als Gericht, wird
dcn unbekannten Repräsentanten des Bailhel Se>
meu'schcn Verlasses hiermit erinnert:

Es habe Maria Pudrckar von Sclzach Hs.>
Nr. 63, wider dieselben die Klage auf Verjährt-
uno Erloschenciklärung der Forderung der Ierni
Semen'schen Verlaßmassa pr. 977 fi. 20 kr. aus der,
auf der im Grundbuch« der Herrschaft Lack »ul»
Urb. Nr. 1798 vorkommenden Hübe intabulirttn
Erklärung <!(!o. «t int«,!). !9. Jul i >8>0, durch
Herr» Dr, Globoischnig 8u!i p!'2««. 23, Dezember
>856, Z, 3752, hieramts eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf o«» >4.
Ma i 185? F>ÜH 9 Uhr mit dem Anhange des §. 2!>
G. O. angeordnet, und dtn Geklagten wegen chres
undekanntl» Aufenlhalt«s Andreas Lußner vo» Vel^
zach als Curatcii' lxi »ctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
schcmm, oder sich einen andern Sachwalter zu bê
stellen u»d anher namhaft zu machen haben, widri.
gens diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Kurator
oerhandelt werden wird,

K, k, Bezirksamt Lack, als Gericht, am 27,
Dezember !8»6,

Z. 30«. ( I ) Nr. 3146.
E d i k t .

Von dem l . k. Bezilksamtt Lack, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemach! :

Es sei üder das Ansuche» des Franz Bergant
von Altluck, gegen die Erben des Ocorg Sicher! von
Lipza Hs. Nr, 9, wegen aus dem Vergleiche vom
!6. Februar 1856, Z, 492, schuldigen 150 si. CM.
o, «, c., in die enkuiive öffentliche Versteigerung der,
dem Letzter» gehörigen, im Grundbuche der Herr^
schafl Lack «»li Ulb. Nr. 2422^V u. VI, vorkommen-,
den Realität«!!, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 520 st. C. M . , gewilligct und zur Vor>
nähme derselben die drei Feilbietungslagsatzungen
auf den 23. März, auf den 20, Apil l und au? dcn
25. Mai l857, jtdesmal Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte mit dem Anhange bestimmt
woldc», daß die feilzubietende Realität nur bci
der letzten Feilbiettmg auch unter dcm Schätzungs-
werthe an de» Meistbietenden hiotangegeben werde.

Das GchätzungKprotokoll , der Grundbuchssx
trakt und die LizitaiionSbcdingnissc können bci die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Lack, als Gericht, am 31.
Oktober 1856.

6- 3>>, (!) Nr. 2710.
E d i k t .

I n der Eltkutionssache des Hcrrn Alois M i
»atti g>'g>» Gertraud Salier von Brunndors, bezüll,-
lich der Drittclhube daselbst »,i!> Urb. Nr. 36, Netlf
Nr. 33 des Grundbuches Sonncgg, wird der Ta,
dulargläubigerin Gertraud Eibcr erinnert, daß die
Rubric für sie dem Kurator Dr. Napreth zur Wah.
rung ihrer Rechte zugestellt wurde.

K. k. städtisch, delegi.tes Bezirksgericht Laibach
am l4. Februar »857.

Z. 3 l2. ( !) ^ Nr. 2702.
E d i k t ,

Das geflltigte k. k. Bezirksgericht macht im
Nachhange des Ediktes vom 3. November 1856,
3. 19076 bekannt:

Daß die auf den 16. Februar und 16. März
l, I . angeordnete erste und zweite exekutive Feildie.
tung der, dem Josef Stroja» von Drenig gehörige
Hnbrealita't, über Ei»ucrstä»dniß der Exekutiv»?-
theile als abgehalten aogcsehe» und sofort znr Vor»
»ahme der dcitlen, auf den 16, April I, I . ange.
ordneten Fcildictung geschritten werde,

K. k. stadtifch. delegirtes Nezirtsgcricht Laibach
am 16. Februar 1857.

Z. 313, ( l ) Nr. 2023.
V d i l t,

I n der Exekutionssachc des Alois Urbanlschitsch
u»d Dr. Burger, gegen Josef Miheuz von Loog,
peln. 90 ft., wird bekannt gemacht, daß beim frucht-
losen Verstreichen der ersten, mit Bescheid vom 4.
Dezember v. I , Z. 20816 auf dcn 3 d. M. an»
geordnet gewesene» Feilbietungs Tagsatzung irt den
angeordneten Terminen zu der weitern Fcilbietung
geschritten werden wird

K. k. städtisch delegirtes Bezirksgericht Laibach
am 5. Februar !857.

3. 314, <!) Nr, 1789,
E d i k t .

Von dem k. k. städtisch . delegirten Bezirksg,:.
richte Laibach wird hiemit bekannt gemacht:

Das hiesige k. k. Landesgericht hat mit Ver.
ordnung uom 24. Jänner 1857, Nr. 39!,, wider
Johann Nepar von Nrunndorf Haus.Nr. 102, we>
gen erhobenen BlödsinneK die Kuratel zu verhä».
gen befunden, und es wird demselben unter Einen»
Auto» Virant von Nrunnborf als Nm'lllni' a<I a o
luin bestellt.

K, k. städtisch, delegirtes Bezirksgericht Laibach
am 3. Februar 1857.

Z. 309. (!) Nr. 2475.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n «
s c h a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dem k. t. städt. delcg. Bezirksgerichte Laibach
habe» alle Diejenige», welche an dieVerlassenschaft des
den 17. November 1856 verstorbenen Simon Giom
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An>
melounc, und Darlhuung derselben den 23, April
1. I , zu elscheme», oder'kis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Verlassenschast, wenn sie durlli
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrech! gebührt,

Laibach am 13, Februar 1857,

Z. 3>0, (!) Nr. 250.1.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n ^
s c h a f t Z . G l ä u b i g e r .

Vordcmk. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte Laibacks
haben alle Diejenige», welche an die Verlassenschaft
res am 22. Dezember 1856 velstorbenen Marti»
Hribar als Gläubiger eine Foiderung zu stelle»
habe», zur Anmeldung und Darthuung derselben dcn
2. April l, I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuil, schriftlich zu überreiche», widrigens
diese» Glaub,gcr» an die Verlasscuschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun-
ge» erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustände,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 13. Februar l857.

Z. 329. ( l ) Nr, 44C
E d i t t.

Von dem k, k, Bezirksamt« Stein, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Anton Frölich vo"
Stein, gegen Josef Sttbbc von Suchadole, wege»
„i,K dem Urtheile vom 25 April !856, Z, 23?^
schuldigen 200 fi, E, M , «, «, c., in die erekutt^
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» gehörig"''
im Giundduche der Spitalsgült Slein «uli Urb. ^^'
90 vorkommenden zwei Acckcr, im gerichtlich erd"'
bcnen Schätzungswcrlhe von ! 70 fi. EM, gew>^'
get, und zur Vornahme derselbe» die exekutiv^
Feilbietaugs Tagsatzungen auf den 21. M ä r z , "" '
den 22, A p r i l und auf den 23, M a i !«5?, ^ '
desnia! Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsk>",'i^
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die f " ^
bietende Realität nur del dec letzten Fcilbietul'g
auch unter dcm Schatzungswcrthc an den M e n '
bietenden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs
tralt uud die Lizit.itionsbcdingnisse tön»en bei l>
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunde» "
gesehen.wkdcn. «

K, f Bezirksamt Stein, als Gericht, "M " '
Jänner /858.


